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Die Nutzung von IT-Schlüsseltech-

nologien, wie Internet of Things 

Big Data und Blockchain ermögli-

chen, auch in hochdynamischen Ein-

speise- und Versorgungsprozessen, si-

chere Entscheidungen für ein stabiles 

und effizientes Energiemanagement 

zu treffen.

Kunden der PSI profitieren dabei vom 

Expertenwissen für die einzelnen 

Sektoren und vom hervorragenden  

IT-Technologiewissen, das durch die 

konzernweite Technologiekonvergenz 

für sichere und zuverlässige Produkte 

sorgt.

Schauen Sie auch auf unsere neue 

Webseite www.psigasandoil.com.
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Liebe Leserin, lieber Leser,

Klimaabkommen helfen, den welt-

weiten Schadstoffausstoß zu begren-

zen. Anlässlich der Klimakabinett-Ta-

gung der Bundesregierung betonte der 

DVGW-Vorstandsvorsitzende Prof. 

Dr. Gerald Linke die herausragende 

Rolle von Wasserstoff und Erdgas als 

Energieträger mit Zukunft. Mit dem 

Energieträger Gas können durch in-

telligente Kopplungs- und Speicherlö-

sungen Synergien der drei energiewirt-

schaftlichen Sektoren Strom, Wärme 

und Verkehr genutzt werden. Die Bun-

desregierung verpflichtet sich, beste-

hende Gastechnologien großflächig 

zu nutzen und ihnen zu umfassender 

Marktfähigkeit zu verhelfen.

Die Erhöhung der Energieeffizienz in 

allen Sektoren ist ein weiterer wich-

tiger Baustein zum Erreichen der Kli-

maschutzziele. Das Energiekonzept 

der Bundesregierung ist der politische 

Wille, das wirtschaftlich erreichbare 

Energieeffizienzpotenzial in Unter-

nehmen zu erschließen. 

Mit den bestehenden PSI-Produkten 

wird der effiziente Energieeinsatz in 

allen Sektoren unterstützt. Das um-

fassende Wissen zu den zu berück-

sichtigenden physikalischen, regula-

tiven und ökonomischen Aspekten 

wird als Entscheidungsunterstützung 

für den Energieeinsatz, die Netzpla-

nung und für das operative Manage-

ment von multimodalen Energienet-

zen bereitgestellt. 

Dr. Simone Bauer      Reinhard Böselt

Geschäftsbereichsleitung

PSI Energie Gas & Öl
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Energieversorger auf der Trans-

port- und Verteilnetzebene 

verfügen über gut ausgebaute 

Instrumentierungen. Um die Versor-

gungssicherheit auf dem heutigen sehr 

hohen Niveau sicherzustellen, werden 

große Datenmengen über Energiema-

nagement-Systeme erfasst und analy-

siert. Die Daten betreffen die Assets 

der eigenen Energieinfrastruktur, wie 

Leitungen, Rohre, Betriebsmittel, das 

Ein- und Ausspeisungsverhalten an 

den Übergabepunkten, die Herkunft 

der Energieträger, Last- und Flexibi-

litätsprofile sowie die Zusammenset-

zung und den Zustand der Energieträ-

ger bei rohrgebundenen Transporten. 

Der Großhandel von Energie und 

energienahen Commodities erfolgt 

über ein ausgereiftes und etabliertes 

System mit den entsprechenden Daten 

und IT-Anwendungen.

Neue Inselnetze erfordern  
zusätzliche Steuerungsinstru-
mente
Die energetische Bilanzhaltung und der 

wirtschaftliche Betrieb von den sich 

neu im Markt etablierenden Inselnet-

zen erfordern eine zusätzliche Sicht auf 

die Daten und zusätzliche Steuerungs-

instrumente. Inselnetzwerke sind mul-

timodale Energiesysteme mit weitest-

gehend ausgewogener Energiebilanz, 

die untereinander gekoppelt und an 

eine Grundversorgung angeschlossen 

sein können. Mit schnell agierenden 

Betriebsmitteln muss rasch auf kurz-

zeitige Einspeise- und Laständerungen 

reagiert, der stabile Systembetrieb si-

chergestellt und eine ausgewogene Leis-

tungsbilanz zu jedem Zeitpunkt sicher-

gestellt werden. In dieser dezentralen 

Versorgung müssen auch neue Anwen-

dungen für die Abbildung der Verträge 

und der Assets für den Energiehandel 

bereitgestellt werden.

Mit der PSI Energy Cloud wird eine 

Plattform bereitgestellt, mit der diese 

Energiesysteme sicher und wirtschaft-

lich betrieben werden können. Auf Un-

sicherheiten in der zukünftigen Aus-

gestaltung, beispielsweise aufgrund des 

regulatorischen Rahmens, der Roh-

stoffsituation und der Technologieof-

fenheit, kann durch den offenen und 

flexiblen Ansatz gut reagiert werden.

Parallele und koordinierte  
Planung aller Energieinfra-
strukturen
Mit einer serviceorientierten und mo-

dularen Anwendungsstruktur unter-

stützt die Energy Cloud die paral-

lele und koordinierte Planung aller 

Für die Energiewende ist die Sektorenkopplung auf dem Weg zur ange-
strebten Klimaneutralität eine Schlüsseltechnologie. Sie verbindet Strom-, 
Gas- und Wärmenetze sowie den Mobilitätssektor miteinander und bietet 
weitreichende Potenziale zur Flexibilisierung und Dezentralisierung der 
Energieversorgung. Die notwendigen Daten und die Anlagensteuerung 
zur Ausnutzung der bereitgestellten Flexibilitäten sind neue Herausfor-
derungen für etablierte Unternehmen in der Energieversorgung. 

Energy Cloud gestaltet dezentrale Energieversorgung sicher und wirtschaftlich

Plattform steuert multimodale Energiesysteme
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Energieinfrastrukturen. Die gesamte 

Energie-Wertschöpfungskette kann 

mit einem BPMN-Tool (Business Pro-

cess Model and Notation) model-

liert und eine durchgängige Lösung 

auf Basis der hochspezialisierten PSI- 

Lösungen aus den Bereichern 

Gas, Strom, Wärme, Wasser 

und Mobilität bereitgestellt  

werden.

Performance und  
Sicherheit 
Flexibilitätsoptionen im Ener-

gieversorgungssystem können 

von jedem beteiligten Unter-

nehmen erkannt, bewertet 

und für den optimalen Betrieb 

der eigenen Anlagen genutzt 

oder anderen Marktpartnern 

zur Verfügung gestellt werden. 

Damit wird ein maximales Si-

cherheits- und Erlöspotential 

für alle Beteiligten erreicht.

Die PSI Energy Cloud bie-

tet alle Vorteile einer industriellen 

IoT-Plattform: Hosting der Kernan-

wendungen, uneingeschränkte Kon-

nektivität der einzelnen Services un-

tereinander, zu Geschäftspartnern 

und zu allen angeschlossenen Gerä-

ten sowie die Möglichkeit, Apps über 

definierte Standards einzubinden. Mit 

den intelligenten PSI-eigenen Tele-

control Gateways wird zusätzlich eine 

Vorverarbeitung von Daten direkt im 

Feld unterstützt. 

Ferner können dezentrale Lösungen 

mit lokalen Messungen eingebunden 

werden, mit denen schon dezentral 

und damit sehr schnell, ein netzdien-

licher Betrieb gewährleistet wird.  Der 

Datentransfer von den dezentralen 

Lösungen zu den zentralen SCADA-, 

Fahrplanmanagement- und Handels-

Anwendungen kann so auf ein Mini-

mum begrenzt werden. 

Je weniger Informationen hin und her 

bewegt werden, desto geringer ist auch 

die Wahrscheinlichkeit, dass ihre In-

tegrität gefährdet wird. Durch das 

Edge-Computing werden nicht nur 

die Auswirkungen möglicher Störun-

gen auf die hochkritische Energieinf-

rastruktur lokal begrenzt, sie können 

auch rasch lokalisiert und effizient be-

hoben werden. 

KI-basierte Anwendungen  
unterstützen Digitalisierung
Mit der Energy Cloud wird das volle 

Potenzial des IoT auch im Energie-

sektor ausgeschöpft. Gemeinsam mit 

Kunden arbeitet PSI an Lösungen, um 

fortschrittliche KI-basierte Analysen 

für die Digitalisierung in der Energie-

versorgung nutzbar zu machen.  Die 

Softwarelösungen PSIsaso (Security 

Assesment and System Optimiza-

tion), PSIgasguide (Ermittlung einer 

optimalen Netzfahrweise) und PSIngo 

(Intelligent Grid Operator) sind bei-

spielhafte KI-basierte Anwendungen 

zur Übertragungs- und Auslastungs-

optimierung sowie für die Überwa-

chung der Betriebsmittelqualität. 

Operative Ziele sind, die Betriebskos-

ten zu senken und gleichzeitig die 

Verfügbarkeit und Sicherheit der 

Energieinfrastruktur zu erhöhen. Ver-

lustbereiche durch Energieverschwen-

dung, Betriebsmittelausfälle und Pro-

bleme, die die Versorgungssicherheit 

beeinflussen, können rasch lokali-

siert werden. Zuordenbaren CO2-Em-

missionen für die Erzeugung und den 

Transport von Energie können ermit-

telt und durch Optimierung reduziert 

werden.

Fazit
Mit der PSI Energy Cloud steht ein 

leistungsstarkes Lösungsportfolio zu 

Verfügung, mit dem der Energiedurch-

satz in einem multimodalen Energie-

system optimiert und die Ziele in den 

Bereichen Versorgungssicherheit, Kli-

maschutz und Wirtschaftlichkeit er-

reicht werden können.  

PSI Software AG

Anja Baschin

abaschin@psi.de

www.psigasandoil.com

Plattform steuert multimodale Energiesysteme.
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Ab sofort steht das neue Release 7.9 der upgradefähigen Standardpro-
dukte PSIcontrol/Gas, PSIganesi Online Simulation und PSIreko zum 
Rollout zur Verfügung. In diesem wurden die Standardfunktionen um-
fassend erweitert und die Konfigurierbarkeit und Flexibilität der Benut-
zeroberfläche erhöht.

Aktuelles: Erweiterungen der Standardfunktionen und komfortablere Benutzeroberflächen

Neues Softwarerelease PSIcontrol/Gas 7.9

Das neue Re-

lease PSIcon-

trol 7.9 un-

terstützt verstärkt den 

Einsatz von Großbild-

schirmen und bietet  

verbesserte Möglichkei-

ten, Benutzeroberflä-

chen spezifisch zu kon-

figurieren. Neu ist auch 

der Dark-Theme-Modus, 

mit dem Dispatcher ins-

besondere in Nacht-

schichten wichtige Infor-

mationen schnell und sicher erfassen 

können.

Betrieb in der Cloud
Mit der neuen Funktion, einer Gruppe 

von Objekten einen individuellen Ar-

chivierungshorizont zuzuweisen, kön-

nen Speicher-Ressourcen besser zu-

geordnet und bedarfsgerecht genutzt 

werden. Als Option für den Stan-

dard wird eine abgesetzte Fernwir-

kanbindung bereitgestellt, die in der 

Stammdatenpflege parametriert wer-

den kann. Damit wird ein Betrieb in 

der Cloud möglich.

Mehrwert für Dispatcher
Die Online Simulation PSIganesi 

bietet Attribute der Temperatur-

verfolgung beim 2-Schichten-Spei-

chermodell und gestattet somit eine 

präzisere Abbildung von Tempera-

turverläufen in Rohren im Erdreich. 

eine automatische Bestimmung von 

Molchpositionen anhand von Druck-

schwankungen. Die Molchverfolgung 

wird unterstützt durch  intelligente 

Molche mit konstanter Geschwindig-

keit, vereinfachter Para-

metrierung in der To-

pologie und Erkennung 

von geöffneten Bypas-

sen sowie unpassenden 

Rohrdurchmessern.

Durch die Einbezie-

hung aktueller Schalt-

zustände und Fließ-

situationen wird die 

Wegfindung in paralle-

len und stark vermasch-

ten Leitungsabschnitten 

in der Ortskurvendar-

stellung vereinfacht. Die 

Erweiterung der Gasbeschaffenheits-

rekonstruktion bietet eine übersicht-

liche Darstellung der von einem an-

geschlossenen Abrechnungssystem 

übertragenen Messdaten.

Unterstützung aktueller  
Sicherheitsanforderungen
Das neue Release wurde bei einem 

ersten Kunden erfolgreich auf dem 

Testsystem getestet und steht für die 

Übernahme in den produktiven Be-

trieb bereit. Das Rollout erfolgt mit 

einer Aktualisierung der verwendeten 

Dritt-Software und unterstützt die Er-

füllung aktueller Sicherheitsanforde-

rungen.  

Damit wird die Genauigkeit des Gas-

netzinhaltes und Gasnetzpuffers er-

höht.

Die neue Molchdarstellung im 

Weltbild ermöglicht eine schnel-

lere Erkennbarkeit von Molchpo-

sitionen anhand des topologischen 

und geografischen Bezugs. Verbes-

serte Verfahren und Bedienung bei 

der Molchverfolgung ermöglichen 

PSI Software AG

Dr. Heiko Molke

hmolke@psi.de

www.psigasandoil.com

Die neuen Funktionen 
im Überblick

• Großbildschirm

• Dark-Theme-Modus

• Cloudbetrieb

• Gasnetzpuffer

• Molchdarstellung

• IT-Sicherheit

Im Dark-Theme-Modus lassen sich insbesondere nachts wichtige Informationen 

schnell und sicher erfassen.
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Im Dispatching eines großen Fernleitungsnetzbetreibers werden täg-
lich viele Informationen mit Kunden und angrenzenden Netzbetrei-
bern ausgetauscht. Die Kunden nominieren an den großen Überga-
bepunkten ihre Transportmengen und der Netzbetreiber stellt durch 
Steuerungsmaßnahmen im eigenen Netz sowie der Zusammenarbeit der 
Netzbetreiber den reibungsfreien Transport sicher. Das neue, von PSI 
gelieferte IT-System im Fahrplanmanagement unterstützt beim stan-
dardisierten und weitgehend automatisierten Einsatz der hierzu benö-
tigten Kapazitätsinstrumente.

Anwenderbericht: Open Grid Europe GmbH führt ein neues Fahrplanmanagementsystem ein

Schlanke Prozesse im Fahrplanmanagement

Die Änderungen im Energie-

markt sind auch in der Dis-

patchingzentrale der Open 

Grid Europe GmbH deutlich spürbar. 

Steigende Komplexität bei gleichzeiti-

ger Notwendigkeit zur Kostenreduk-

tion führten zu einer Neubewertung 

der eingesetzten IT-Systeme. Der ein-

fache Austausch eines IT-Systems 

hebt jedoch nur geringe Kostenpoten-

tiale, sofern die zu unterstützenden 

Fachprozesse nicht grundlegend über-

prüft und optimiert werden.

Im Rahmen eines Vorprojektes wur-

den daher die Prozesse aufgenom-

men, standardisiert und verschlankt. 

Im Anschluss wurde ein Umsetzungs-

projekt für ein Nominierungsmanage-

mentsystem (NMS) und ein Fahrplan-

managementsystem (FPM) gestartet.

Im Oktober 2019 wurden nun als 

letzte Bausteine zwei IT-Produkte 

durch das neue FPM ersetzt, welches 

auf Grundlage des Produktes PSIgas-

port entwickelt wurde. 

Fahrplanmanagement
Die dem Transportkunden zur Ver-

fügung stehende Flexibilität durch 

die unabhängige Nominierung von 

Entry- und Exitpunkten stellt viel-

fältige Anforderungen an die Netz-

steuerung. Zur Realisierung der Kun-

denwünsche müssen die Mengenflüsse 

im Gastransportnetz im Rahmen des 

Fahrplanmanagements regelmäßig be-

wertet und neu eingestellt werden. 

Mit dem neuen IT-System FPM wird 

nun die Arbeit im Dispatching deut-

lich erleichtert. Die Kapazitätsinstru-

mente wie z. B. Mengenverlagerungen, 

Lastflusszusagen, Unterbrechungen 

werden vom FPM in einem Engpass-

fall für einen konkreten Einsatz vor-

geschlagen oder können proaktiv vom 

Bediener eingesetzt werden.

Vor dem ersten Einsatz musste ein ent-

sprechender Datenbestand im FPM 

aufgebaut werden. Schon bei diesem 

Schritt zeigte sich die Verbesserung 

durch das neue System. Die Über-

nahme der Stammdaten (Topologie, 

Partner, Kapazitäten) erfolgte über die 

Standardschnittstellen zu den vorge-

lagerten IT-Systemen. 

Die Kapazitätsinstrumente wurden in 

kürzester Zeit durch das Projektteam 

eingepflegt, wobei die Marktkommu-

nikation über Edig@s aufgrund der 

hohen Standardisierung nicht explizit 

behandelt werden musste. Für letzte-

res war lediglich die Eingabe weniger 

Daten wie Shippercodes oder Bilanz-

kreisnummern notwendig. 

Durch einen mehrmonatigen Mit-

hörbetrieb wurden zusätzlich Zeitrei-

hendaten wie die aktuellen Planwerte 

oder vereinbarte Verlagerungsmen-

gen im FPM aufgenommen, so dass 

auf eine aufwendige Datenmigration 

aus den Altsystemen verzichtet wer-

den konnte.

Sonderberechnungen entfallen
Als weiterer Vorteil der hohen Stan-

dardisierung kann der Verzicht auf 

individuelle Rechenvorschriften für 

Sonderberechnungen genannt wer-

den. Als Ausnahme verbleibt lediglich 

die Berechnung von Steuerungssoll-

werten für das SCADA-System basie-

rend auf dem Netzleitsystem PSIcon-

trol. Dies begründet sich u. a. durch 

Projektziele

• Standardisierung der Prozesse
• Automatisierung wo sinnvoll möglich
• Erhalt notwendiger Flexibilität für den Anwender
• Reduktion der prozessualen und technischen Komplexität
• Robuster, störungsfreier Betrieb rund um die Uhr
• Reduktion der Betriebskosten
• Dienstleistungsfähigkeit
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Diskussion einer Handlungsempfehlung aus dem Fahrplanmanagement.

PSI Software AG

Andreas Brandenburg

abrandenburg@psi.de

www.psigasandoil.com

neue Anforderungen im Kontext der 

virtuellen Netzkoppelpunkte (VIP); 

hier konnte sich noch kein einheitli-

ches Verfahren im Markt etablieren. 

Komplexere Berechnungen, wie z. B. 

für die Bestellung von Verbrauchsgas 

(Eigenverbrauch der Verdichter) wur-

den als eigenständiges Modul im FPM 

umgesetzt.

Monitoring der Prozesse
Neben der aktiven Netzsteuerung ist 

die Überwachung des Netzzustandes 

ein wesentlicher Arbeitsschwerpunkt 

im Dispatching. Das FPM-System 

meldet dem Dispatcher ungewöhnli-

che Zustände aus den Bereichen der 

gaswirtschaftlichen Kommunikation, 

der Schnittstellen oder der Prozesse. 

Durch kontextsensitive Navigation 

werden dem Anwender weitere In-

formationen zur Situationsbewertung 

zur Verfügung gestellt. Ergänzend zu 

den Systemmeldungen werden diverse 

Dashboards und Monitore im zeitge-

mäßen Design genutzt.

Moderne IT-Architektur
Neue Applikationen haben den 

Charme, dass moderne IT-Architek-

turen genutzt werden können. Die 

Containerisierung mittels Docker er-

leichtert z. B. den IT-Betrieb durch 

schnelle Deployments. Es wird der 

gleiche Docker-Container beim Her-

steller und Kunden getestet und an-

schließend im Produktionssystem ge-

nutzt, dadurch werden zusätzliche 

Fehlerquellen ausgeschlossen. 

Das übergeordnete Reporting aus 

dem Datawarehouse profitiert von 

einer neuen, zeitgemäßen Daten-

befüllung. Diese erfolgt vom FPM 

über Data-Streaming mittels Apa-

che Kafka zu einem Hadoop als Zwi-

schenspeicher.  

Open Grid Europe ist einer der 
führenden Fernleitungsnetzbe-
treiber in Europa mit einem Lei-
tungsnetz von rund 12 000 Kilo-
metern. 1450 Mitarbeiter sorgen 
bundesweit für einen sicheren und 
kundenorientierten Gastransport. 
Die OGE gestaltet Energieversor-
gung – heute und im Energiemix 
der Zukunft.
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Die Erreichung der CO2-Reduktionsziele und die angekündigten Preis-
steigerungen für Strom lenken den Planungs- und Optimierungsfokus 
bei den Energieversorgern auf Energieeffizienz und CO2-Grenzwerte.

Aktuelles: Wasserstoff und Energieeffizienz unterstützen die CO2-Reduzierung

Mit Wasserstoff in die Zukunft

Der PSI-Geschäftsbereich 

Gas & Öl unterstützt die 

Gasnetzbetreiber dabei, zu-

nehmend mehr Wasserstoff über die 

bestehende Pipeline-Infrastruktur auf-

zunehmen, komplette Erdgasleitungen 

in Wasserstoffleitungen umzuwidmen, 

die Sektorenkopplung mit Strom- und 

Wärmenetzen zu realisieren, den CO2-

Footprint für jede Gaslieferung mess- 

und prognostizierbar zu machen und 

die Energieeffizienz für den Gastrans-

port weiter zu verbessern. 

Lecküberwachung für  
Wasserstoffleitungen
Bereits 1997 ging die erste Lecküber-

wachung für die Wasserstoff-Trans-

portleitung Böhlen-Schkopau mit 

PSI-Software in Betrieb. Neben den 

rohrtechnischen Voraussetzungen 

für den Anschluss von Wasserstoff-

leitungen mussten beim Betrieb die 

unterschiedlichen Regelungsgrundla-

gen berücksichtigt werden. Der Ein-

satz spezialisierter Softwareprodukte 

für Pipelines und das Wissen der PSI-

Experten zu den einzuhaltenden Si-

cherheitsanforderungen ermöglicht 

es Kunden, regelkonform mit Was-

serstoff zu arbeiten und die Betriebs-

erlaubnis für Produkten-Pipelines zu 

erlangen. PSI bringt dafür eine lang-

fristige und erfolgreiche Zusammen-

arbeit mit den Sachverständigen und 

den Überwachungsbehörden ein und 

unterstützt im Rahmen der HYPOS-

Initiative, Wasserstoffleitungen in-

dustrietauglich und wirtschaftlich zu 

machen.

Fahrweisen- und Sollwert-
optimierung für Wasserstoff-
leitungen
Mit zunehmendem Wasserstoffanteil 

verhält sich das Gas im Netz immer 

mehr wie ein ideales Gas. Dieses Ver-

halten wird durch die in der PSI-Soft-

ware verwendeten Zustandsgleichun-

gen gut abgebildet. 

CO2-Footprint für  
Gaslieferungen
Für jede Gaslieferung kann der CO2-

Footprint genau berechnet werden. 

Dafür wird der CO2-Anteil für jede 

eingespeiste Gaskomponente (Gas-

stangen) ermittelt, beim Transport 

verfolgt und an Ausspeise-Stationen 

für die Vergangenheit, die Gegenwart 

und die nähere Zukunft ermittelt. 

Mit der in der Online-Simulation ver-

fügbaren Gasbeschaffenheitsverfol-

gung können während des aktuellen 

Betriebes die Gasbeschaffenheiten an 

allen Ausspeisestationen und sogar an 

beliebigen Punkten im Netz ermittelt 

werden. Mit der vorausschauenden Si-

Darstellung des Verlaufs des Realgasfaktors bei Zuspeisung von Wasserstoff zu einem typischen Erdgas. 

HYPOS

HYPOS steht für Hydrogen Power 

Storage & Solutions East Germany 

und ist eines der zehn Innovations-

projekte der Förderinitiative „Zwan-

zig20 – Partnerschaft für Innova-

tion“ des Bundesministeriums für 

Bildung und Forschung. Das Ziel 

des Vorhabens umfasst die Herstel-

lung, die Speicherung, die Vertei-

lung und breite Anwendung von 

Grünem Wasserstoff in den Berei-

chen Chemieindustrie, Raffinerie, 

Mobilität und Energieversorgung. 
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mulation kann zusätzlich die Fort-

schreibung im Netz für die nähere Zu-

kunft angegeben werden.

Energieoptimale Fahrweise  
für Verdichter
Verdichter sind die bei weitem größten 

Energieverbraucher beim Gastrans-

port. Ein deutlicher Energieeffizi-

enz-Gewinn beim Gastransport ist 

möglich, wenn man den richtigen Be-

triebspunkt für jeden Verdichter zu 

jedem Zeitpunkt kennt und für Fahr-

weisen- und Sollwertoptimierung nut-

zen kann.

PSI hat die Genauigkeit der Kennfeld-

darstellung verbessert und zusätzlich 

ein Verfahren entwickelt, mit dem 

die zunehmende Kennfeld-Ungenau-

igkeit aufgrund der Anlagenalterung 

korrigiert werden kann. Für die Kenn-

feldkorrektur sind dazu vom Netzbe-

treiber möglichst genaue Messwerte, 

insbesondere auch für den Betriebs-

durchfluss, bereitzustellen. Es sind Be-

triebspunkte im gesamten zulässigen 

Kennfeldbereich, d. h. auch außerhalb 

des optimalen Betriebspunktes, an-

zufahren. 

Der Aufwand für die Erfassung genauer 

Verdichter-Messwerte und zum Anfah-

ren von Betriebspunkten im gesam-

ten zulässigen Kennfeldbereich ist für 

den Netzbetreiber recht hoch, wird 

sich aber mit steigenden Energie- und 

CO2-Emmissionspreisen zunehmend 

lohnen. Die Grundlagen für die ver-

besserte Kennfelddarstellung durch ma-

thematische Abbildungsfunktion wur-

den im Projekt MathEnergy erforscht 

und an vielen Kennfeldern ausprobiert. 

Die Kennfelddarstellung wird im Pla-

nungssystem PSIganesi eingesetzt und 

bietet somit eine höhere Genauigkeit 

bei Planungsrechnungen mit Verdich-

tereinsatz. Die Verbesserung ist auch 

Grundlage für die stationäre Fahr-

weisen- und Sollwertoptimierung 

mit dem neuen Produkt PSIganopt. 

Dieses dient der Ermittlung optima-

ler Fahrweisen und optimaler Soll-

werte von Verdichtern und Reglern 

in Gasnetzen im stationären Betrieb 

unter Beachtung von Restriktionen, 

wie Kennfeldrestriktionen sowie ma-

ximale und minimale Flüsse und Drü-

cke von Verdichtern und Reglern.  

F &E-Projekt MathEnergy

PSI ist im F & E-Projekt Math-Energy 

Teil eines Konsortiums von Univer-

sitäten und Industriepartnern, die 

gemeinsam mathematische Schlüs-

seltechniken für Energienetze erfor-

schen. Gemeinsam werden mathe-

matische Modelle zur Analyse und 

Simulation von netzübergreifenden 

Szenarien für die Energieversorgung 

erarbeitet. Das Ziel ist, die Ergebnisse 

für die Simulation und Optimierung 

multimodaler Energienetze schneller 

und genauer bereitzustellen. Das For-

schungsprojekt wird vom BMWi ge-

fördert.

PSI Software AG

Walter Verhoeven,

wverhoeven@psi.de

www.psigasandoil.com/de

Energieträger mit Zukunft: Wasserstoff.
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Im Rahmen der Beauftragung der PSI für die Lieferung eines Software-
Upgrades für das bestehende Gas-Management-System an die Gasunie 
Deutschland erfolgten nach der erfolgreichen Inbetriebnahme des Test-
systems und der Parallelbetriebsphase nun die planmäßige Produktiv-
setzung der drei Standort-Systeme.

Aktuelles: Erfolgreiche Inbetriebnahme des Gas-Management-Systems PSIcontrol

Software-Upgrade für die Gasunie Deutschland

Das umfangreiche Upgrade 

enthält Aktualisierungen 

der vorhandenen PSI-Stan-

dard-Anwendungen einschließlich der 

funktionalen projektspezifischen Erwei-

terungen. Basierend auf der Gas-Ma-

nagement-Suite kommen die Kernmo-

dule PSIcontrol/Gas, PSItransport für 

die Disposition und PSIganesi/Online-

Simulation für die Überwachung, Steu-

erung und Bilanzierung des Gasnetzes, 

PSIreko für die Gasbeschaffenheitsver-

folgung zu Abrechnungszwecken sowie 

PSIreporting für die leistungsfähige Be-

richtserstellung zum Einsatz. 

Das Upgrade beinhaltet neben der ge-

nerellen Produktpflege insbesondere 

kontinuierliche Weiterentwicklungen 

im Bereich der IT-Sicherheit. Im Rah-

men des PSI-Upgrade-Services sichert 

die Upgrade-Fähigkeit des Softwaresys-

tems die  technische Grundlage für zy-

klische Erweiterungen der eingesetzten 

PSI-Software-Komponenten.  

PSI Software AG

Erdal Günay

eguenay@psi.de

www.psigasandoil.com

Gasunie Deutschland ist verant-

wortlich für Management, Be-

trieb und Ausbau eines rund 

3800 Kilometer langen Fern-

leitungsnetzes in Norddeutsch-

land. Aufgrund seiner geogra-

phischen Lage übernimmt dieses 

Leitungsnetz die Funktion einer 

Gasdrehscheibe für Nordwesteu-

ropa und leistet so einen wesent-

lichen Beitrag zur sicheren Gas-

versorgung.

Am 23. und 24. Oktober 2019 veranstaltete PSI zum zweiten Mal die 
Asset Service Tage in Aschaffenburg. In zahlreichen Vorträgen und 
spannenden Diskussionsrunden konnten sich die 60 Vertreter aus Ener-
gieversorgungsunternehmen zu den Themen Wartung und Instandhal-
tung von verteiltem Asset, Entstörungsprozesse, dezentrale Netzautoma-
tisierung und effiziente Niederspannungsnetzführung informieren und 
austauschen. In Live-Demonstrationen wurden das neue Major Release 
des Field-Force-Management-Systems (FFM) PSIcommand 4.0 und das 
neue Release des Leitsystems PSIcontrol 4.7 vorgestellt.

Event: Die Asset Service Tage 2019 im Rückblick

Instandhaltung und Entstörung mit PSIcommand

Mit der Unterteilung in die 

drei Bereiche „Hebel der 

Digitalisierung“, „Hebel 

der Automatisierung“ und „Nieder-

spannungsnetzführung“ griff die Ver-

anstaltung die Schwerpunkte der 

Branche auf. Dazu zählen die Siche-

rung von Prozesswissen, die Steige-

rung der Effizienz sowie die Nutzung 

chern – was durch die Alterspyramide 

zum  relevanten Thema geworden ist. 

Im Vortrag „Betriebliche Auftragsge-

staltung als Basis für effiziente In-

standhaltung“ wurde die Integration 

des FMM in die Systemlandschaft, die 

betriebliche Auftragsbündelung und 

die inhaltliche Auftragsgestaltung 

dargelegt. Darauf aufbauend zeigten 

die folgenden Vorträge den Werde-

gang der erzeugten Aufträge. Das Sys-

tem unterstützt durch parametrierbare 

dynamische Checklisten sämtliche 

Arbeitsvorbereitungsprozesse sowie 

Fremdfirmen- und Materialorganisa-

tion. Daneben wurde die Vernetzung 

von betrieblichen und wartungstech-

nischen Aufgaben im Zuge der in-

tegrierten Schaltantragsverwaltung 

von Potenzialen durch die Vernetzung 

von Prozessen.

Hebel der Digitalisierung
Durch die digitale Abbildung der Ab-

läufe und Prozessentscheidungen sind 

Unternehmen in der Lage, das Pro-

zesswissen ihrer Mitarbeiter nachhal-

tig und generationsübergreifend zu si-
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Spannende Vorträge boten auch Einblicke in Kundenlösungen.

mit Schrittlistenerstellung und tech-

nischer Prüfung im Leitsystem de-

monstriert. 

Mobile Informationen für 
Monteure
Im Anschluss an den Vortrag „Ar-

beitsvorbereitung im Field Force Ma-

nagement“ wurde die Perspektive der 

Monteure vorgeführt. Über das Werk-

zeug PSIgridmobile werden dem Mon-

teur im Instandhaltungs- als auch im 

Störungsfall alle Informationen in 

identischer Weise mobil zur Verfü-

gung gestellt. Ein Highlight des Vor-

trags war die autarke Abarbeitung der 

Schrittliste im Schaltteam mit der 

Absicherung durch das Leitsystem.

Der Vortrag „Field Force Manage-

ment gewinnt mit Entstörung“ zeigte 

die vielfältigen Vorteile eines spar-

tenübergreifenden integrierten FFM 

für die vernetzten Prozesse Entstö-

rung und Instandhaltung. Mit dem 

Modul Störungsmanagement unter-

stützt PSIcommand die Aufnahme 

und das Management von Störungen 

bis hin zum Krisenfall. 

Der Hebel der  
Automatisierung 
Die Organisation des Betriebes benö-

tigt Unmengen an Entscheidungen. 

Tagtäglich sind  kurzfristige, aber auch 

langfristige Fragestellung wie Make-or-

Buy-Entscheidungen, die Durchführ-

barkeit von Projekten oder zusätzlichem 

Dienstleistungsgeschäft, zu klären. 

Im Beitrag „Field Force Manage-

ment 4.0“ wurden die Anwendungs-

felder  der Automatisierung von Ent-

scheidungsprozessen im Field Force 

Management vorgestellt. Hierzu ge-

hören die im Standard verfügba-

ren Prozesse „Automatische Dis-

position“, „Kapazitätsplanung“ und 

„Strategische Auftragsbündelung“. 

PSI Software AG

Aline Jäger

ajaeger@psi.de

www.psienergy.de

Auch Ideen für eine Ad-hoc-Um-

planung im Störungsfall wurden dis-

kutiert. 

Um die langfristigen Gewinne und 

Potentiale der Automatisierung zu 

verdeutlichen, wurde am zweiten Tag 

ein Live-Einblick in die vorgestellten 

automatisierten Entscheidungspro-

zesse und dessen Ergebnisse gegeben. 

Anschließend folgten zwei Kunden-

vorträge über die Einführung von au-

tomatischen Entscheidungsprozessen 

mit PSIcommand.

Als Erweiterungsmodul der PSI-Op-

timierungssoftware wurde Deep Qua-

licision gezeigt. Das Modul bietet die 

Möglichkeit die Entscheidungen der 

im Vortrag „FFM 4.0“ vorgestellten 

Entscheidungsprozesse an Manage-

ment-Vorgaben auszurichten.

Prozessänderungen verlangen eine 

stetige organisatorische Abstimmung. 

Im Beitrag „Modellgestützte Beratung 

zur Neuausrichtung des Netzbetrie-

bes“ wurde das Beratungsangebot zur 

Identifizierung und Realisierung von 

Effizienzsteigerungspotentialen z. B. 

durch die Reorganisation von Rufbe-

reitschaften oder der Optimierung des 

Eigenleistungsportfolios dargestellt.

Niederspannungsnetze  
dezentral führen
Die beiden abschließenden Vor-

träge fokussierten sich auf die Nie-

derspannung. In „Smart Grid – 

Hybride Netzbetriebsführung für 

Verteilnetze“ wurden die Möglich-

keiten der dezentralen Netzauto-

matisierung mit Lademanagement 

sowie die Inbetriebnahme dezent-

raler Netzautomatisierung und die 

Steuer- und Reglungsmöglichkeiten 

aufgezeigt. Hingegen zeigte der Vor-

trag „Niederspannungsnetze dezent-

ral führen“ das PSI-Konzept für die 

Integration der Niederspannungs-

netzführung in das Field Force Ma-

nagement, in dem der Monteur die 

Zustände dezentral führt und das 

Leitsystem ihm dienstleistend zur 

Verfügung steht.  
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Der Start des von der Europäischen Union finanzierten F&E-Projekts 
EnergyShield (EU Grant No. 832907) fand im Juli 2019 in Bukarest in 
Rumänien statt. Unter der Leitung von SIVECO Romania SA und der  
PSI Software AG präsentierten die 18 Partnerunternehmen aus zehn 
europäischen Ländern ihre Arbeitspakete und Pläne für die nächs-
ten drei Jahre. 

F&E: Einzigartige integrierte Softwarelösung für Strom- und Energiesysteme

EnergyShield für mehr Cybersicherheit

PSI Software AG

Dr. Andeas Kubis

akubis@psi.de

www.psienergy.de

Auf der European Utility Week 2019 in Paris wurde das Projekt 

EnergyShield auf dem PSI-Stand vorgestellt.

EnergyShield wird die 

Bedürfnisse von Betrei-

bern von Strom- und 

Energiesystemen (EPES) im Be-

reich der Cybersicherheit ad-

ressieren. Dabei wird durch die 

Kombination neuester Techno-

logien zur Schwachstellenana-

lyse und -bewertung, sowie der 

Online-Überwachung von Pro-

zess- und Büronetzwerken eine 

einzigartige Softwarelösung 

(Toolkit) zur Verteidigung gegen 

Cyberangriffe entwickelt. 

Mit EnergyShield werden fünf Cy-

bersicherheitstools in drei Modulen 

kombiniert: Bewertung (Schwachstel-

lenbewertung und Analyse des Sicher-

heitsverhaltens), Überwachung und 

Schutz (Erkennung von Anomalien 

und DDoS-Minderung) sowie Lernen 

und Teilen (Sicherheitsinformationen 

und Ereignisverwaltungssystem). Das 

Toolkit wird in Feldtests implemen-

tiert und entlang der gesamten EPES-

Wertschöpfungskette erprobt.

PSI verantwortet die Erarbeitung und 

Sicherstellung des bestmöglichen 

Kundennutzens und wendet dazu eine 

für EU-finanzierte Verbundprojekte 

spezifische Methodik an. Dieser An-

satz konzentriert sich auf die Auswir-

kungen auf den Markt und ist voll-

ständig in die im Projekt definierten 

vorgeschriebenen regelmäßigen Kon-

trollen, Meilensteine und Ergebnisse 

integriert. Die Ergebnisse des 

Projektes werden in das Cyber-

Security Portfolio der PSI in-

tegriert.

Das Konsortium wird von der 

SIVECO Romania SA (Koordi-

nator) und der PSI Software AG 

geführt und von sieben inno-

vativen KMU, drei Forschungs-

einrichtungen sowie sechs End-

nutzern unterstützt. Das Projekt 

wird von der Europäischen 

Kommission mit rund 7,5 Mil-

lionen Euro gefördert und ist auf 

drei Jahre angelegt.  

EU-Förderung 832907 

im H2020-Innovation-

Programm.

Industrial Intelligence

PSI präsentiert vom 20.–24. April 2020 auf  
der Hannover Messe Softwarelösungen für  
Produktion, Logistik, Service  
und Instandhaltung mit  
Fokus auf KI-Anwendungen. 

Wir freuen uns auf Ihren  
Besuch in Halle 17, Stand C26.
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Die Allgäuer Überlandwerk GmbH und die AllgäuNetz GmbH & Co. 
KG haben 2017 die PSI Software AG mit einem Upgrade des bestehen-
den Netzleitsystems auf PSIcontrol 4.5 beauftragt. Im Oktober 2019 
ging nach über zwei Jahren gemeinsamer Projektarbeit die neue Leit-
stelle der AllgäuNetz in Betrieb. 

Aktuelles: Allgäuer Überlandwerk und AllgäuNetz vertrauen erneut auf PSI-Leitsystem

Upgrade mit wichtigen neuen Funktionen

PSI Software AG

Sonja Becker

sbecker@psi.de

www.psienergy.de

Mit dem Upgrade des Leit-

systems wurden wich-

tige neue Funktionen 

integriert. Aktuelle Geodaten, Blitz-

ortung, eine erneuerte Störungsana-

lyse, Integration der Niederspannung, 

Post-Mortem-Analyse, SCADA Pro-

gramming Interface und Schaltan-

tragsverwaltung unterstützen ver-

stärkt die Netzführung. Über einen 

Wartungsvertrag mit Update und Up-

grade wird die regelmäßige Aktuali-

sierung des Systems gewährleistet.

PSIcontrol erfüllt  
wichtige Anforderungen an  
IT-Sicherheit 
Die kundenseitig wichtigen Anfor-

derungen an die IT-Sicherheit wer-

den mit der in der PSIcontrol imple-

mentierten IT-Sicherheitstechnik 

auf Basis der BDEW/ÖE-Regeln er-

füllt. 

PSI wurde 1994 vom Allgäuer Über-

landwerk mit der ersten Lieferung und 

Implementierung des Leitsystems PSI-

control beauftragt. Mit dem Upgrade 

wird auf ein PSI-System bereits in der 

dritten Generation vertraut.  

Die neue Leitstelle der AllgäuNetz. 

Die Allgäuer Überlandwerk 

GmbH versorgt seit über 90 Jah-

ren 144 000 Kunden im Allgäu 

zuverlässig mit Strom. 

Die 2005 gegründete Allgäu-

Netz GmbH & Co. KG ist für 

Betrieb, Unterhalt und Aus-

bau der örtlichen und regio-

nalen Verteilnetzanlagen für 

leitungsgebundene Energie zu-

ständig.
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Die DB Energie GmbH hat im Rahmen eines umfassenden Migrations-
konzeptes ihres Verbundleitsystems mit neun Standorten die PSI Soft-
ware AG mit der Lieferung und Implementierung von Funkroutern für 
die intelligente Netzwerkanbindung (INA-Boxen) und redundante IP-
basierte Kommunikation an den mehr als 400 größeren Flächenstand-
orten beauftragt. 

Aktuelles: DB Energie setzt flächendeckend auf Funkrouter der PSI

Intelligente Netzwerkanbindung

Die DB Energie realisiert für 

die Netzführungsaufgaben 

aller Zentralschaltstellen 

und S-Bahn-Netzleitstellen ein neues 

großes Verbundleitsystem und errich-

tet ferner drei neue Zentralrechner-

standorte. 

Als Teilprojekt „Migration aller Flä-

chenstandorte“ werden zunächst alle 

größeren Standorte mit einem IP-ba-

sierten Funkrouter der PSI (INA-Bo-

xen) ausgestattet. Anschließend wer-

den die notwendigen Verbindungen 

zum alten und neuen Leitsystem auf-

gebaut. Der Parallelbetrieb erfolgt bei 

vollständiger Redundanz sowie unter 

Einhaltung der IT-Sicherheitsrelevan-

ten Anforderungen. 

Netzwerkbasierte und  
flexible Führung der  
Fahrstromversorgung
Das leittechnische Konzept sieht drei 

vollständig redundante zentrale Ser-

verstandorte und eine gemeinsame 

Datenbank vor, die das gesamte Da-

tenmodell über alle zu führenden 

Netze enthält. Alle Unterstationen 

routen ihre Daten zu den zentralen 

Serverstandorten. Zukünftig soll die 

gesamte Fahrstromversorgung der DB 

mit einem Leitsystem netzwerkbasiert 

aus neun Leitständen flexibler geführt 

PSI Software AG

Thomas Böhmer

tboehmer@psi.de

www.psienergy.de

werden können. Zudem sollen die Sys-

tempflegeaufwände deutlich gesenkt 

und die Integration von Fremdsyste-

men vereinfacht werden.

Verbundleitsystem für alle 
Zentralschaltstellen und  
Netzleitstellen auf Basis von 
PSIcontrol 
PSI wurde 2018 von der DB Ener-

gie GmbH bereits mit der Lieferung 

eines Verbundleitsystems für die Er-

neuerung aller Zentralschaltstel-

len und Netzleitstellen auf Basis des 

Netzleitsystems PSIcontrol beauf-

tragt. Das PSI-System wird seit An-

fang 2000 erfolgreich bei der DB 

Energie eingesetzt und kontinuierlich 

an die betrieblichen Anforderungen 

angepasst.  

Skyline Frankfurt am Main mit DB Tower.
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PSI präsentierte auf dem CONSULECTRA Symposium Netzleittech-
nik 2019 vom 12. bis 13. November 2019 in Hamburg neue Softwarelö-
sungen und Funktionen für Netzleittechnik, mobile Netzführung, Field 
Force Management, Netznutzungs- und intelligentes Lademanagement.

Event: Präsentation neuer Softwarelösungen und Funktionen auf der CONSULECTRA in Hamburg

Neue netzleittechnische Lösungen

Als ein Highlight wurden im 

Netzleitsystem PSIcontrol 

in der neuen Version 4.7 die 

aktuellen Funktionen für einen effizi-

enten Netzbetrieb für alle Netzebenen 

gezeigt. Davon abgeleitet ist unter an-

derem die Systemlösung PSIsaso/TSO 

(Security Assessment and System Op-

timization) mit der integrierten Dy-

namic–Security-Assessment-Funktio-

nalität zur Analyse der transienten 

Stabilität von Energienetzen.

Mobile Informationen für 
Monteure
Für die mobile Netzführung wurde die 

Lösung PSIgridmobile vorgestellt, die 

dem Monteur mehr Detailinformatio-

nen über das Netz als bisher bietet. Im 

Netzbild können Arbeitssicherungen 

gesetzt und Schaltungen nachgeführt 

werden. Diese werden direkt an das 

Leitsystem übertragen und dort für 

alle transparent verwaltet. Bei jeder 

Schalthandlung stellt das Leitsystem 

Dienstleistungen wie Verriegelungen, 

Netzberechnungen und Hinweise zur 

Verfügung.

Intelligente Steuerung von  
Ladevorgängen
Präsentiert wurde zudem das Ladema-

nagementsystem PSIsmartcharging, 

das eine zukunftsfähige Plattform zur 

intelligenten Steuerung und Opti-

mierung von Ladevorgängen bietet. 

Neben netzstabilisierenden Aspekten 

berücksichtigt das System auch die 

betrieblichen Vorgaben und ökono-

mischen Faktoren in Busdepots, bei 

Flottenbetreibern, in Parkhäusern, in 

öffentlichen Ladeparks sowie die Re-

PSI Software AG

Bozana Matejcek

bmatejcek@psi.de

www.psi.de

gelung der privaten Infrastruktur aus 

Netzbetreibersicht.

Mehr Sicherheit für  
Strom- und Rohrnetze
Beim Netzleitsystem PSIprins lagen die 

Schwerpunkte auf dem neuen Release 

8 auf der Steigerung der Effizienz bei 

der Datenmodelleingabe, die Öffnung 

des Systems durch weitere Im- und Ex-

port-Möglichkeiten sowie der Weiter-

entwicklung der HEO-Funktionen für 

Strom- und Rohrnetze.

Mit PSIprins 8 werden insbesondere 

die Auskunftsfunktionen für die Bü-

rowelt PSIprins/Web und PSIprins/

Protex unter dem Aspekt aktueller 

Sicherheits- und Kundenanforderun-

gen erneuert. Darüber hinaus werden 

bestehende PSI-Module wie z. B. das 

Datenaustauschtool Xchange an PSI-

prins angekoppelt.  
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Aktuelles: Stadtwerke Duisburg Energiehandel GmbH nimmt PSImarket erfolgreich in Betrieb 

Energiehandelssystem als Kernsystem
Die PSI Energy Markets hat die Implementierung eines Energiehan-
delssystems auf Basis von PSImarket für die Stadtwerke Duisburg 
Energiehandel GmbH (SWDU EH) abgeschlossen. Das System wurde 
erfolgreich implementiert und ersetzt die bisherige Lösung.

Basierend auf den PSI-

market-Standardmo-

dulen kommen neben 

Vertrags- und Portfoliomanage-

ment, Fahrplananmeldung und 

Nominierung, Anbindung an die 

Trayport-Handelsplattform, Im-

port aller marktüblichen Preis-

notierungen sowie Abrechnung 

auch das electronic Confirma-

tion Matching (eCM) und die 

Abgabe regulatorischer Meldun-

gen (REMIT) zum Einsatz. 

Integration durch  
Webservice-Schnittstelle 
Die Migration der Bestandsstamm-

daten aus dem Altsystem wurde 

durch die in PSImarket standard-

mäßig vorhandenen Tools für den 

Datenimport und -export anwen-

derfreundlich und effizient sicher-

gestellt. Neben der bereits erfolg-

ten Vertragsdatenmigration, setzt 

die SWDU EH auch für die wei-

tere Integration des Handelssystems 

auf die Webservice-Schnittstelle in 

PSImarket. 

Nach der schnellen Implementierung 

des Testsystems erfolgten die planmä-

ßige Produktivsetzung sowie der paral-

lele Betrieb der Systeme. 

Strategische Bedeutung
Das Energiehandelssystem ist das 

Kernsystem in der bestehenden 

System- und Prozesslandschaft der 

Energiehandelstochter und hat 

daher herausragend strategische Be-

deutung. 

Als ein flexibles und innovatives Ener-

giehandels- und Dienstleistungsunter-

nehmen ist die Stadtwerke Duisburg 

Energiehandel Dienstleistungspart-

ner für Stadtwerke und Weiterver-

teilerunternehmen in Deutschland. 

Die 100-prozentige Tochter der Stadt-

werke Duisburg AG optimiert und 

vermarktet das KWK-Kraftwerksport-

folio sowie EEG-Anlagen des Gesell-

schafters. Darüber hinaus agiert sie 

für den Konzern als zentraler Markt-

zugang für Strom, Gas und CO2 und 

übernimmt Dienstleistungen im Bi-

lanzkreismanagement sowie Portfolio-

management für weitere Kunden. 

PSI Energy Markets GmbH

Mihaela Kozlowski

mkozlowski@psi.de

www.psi-energymarkets.de

          PSImarket ist bestens geeignet, zukünftig weitere, kernpro-

zessnahe Abläufe abzubilden. Durch die Einbindung der Web-

service-Schnittstelle in unsere bestehenden Prozessketten konnten 

wir bereits jetzt den Automatisierungsgrad deutlich erhöhen und 

werden auch in Zukunft hoch skalierbar Prozessstrukturen etab-

lieren können. 

Lars Sünderkamp

Projektleiter

Stadtwerke Duisburg Energiehandel GmbH 

“

”

PSImarket Webservice-Konfiguration.
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PSI Energy Markets GmbH

Mihaela Kozlowski

mkozlowski@psi.de

www.psi-energymarkets.de

Aktuelles: Erfolgreiche Inbetriebnahme des Energiehandelssystems PSImarket bei der EHA

Portfoliomanagement für den Strom- und Gasmarkt
Die EHA Energie-Handels-Gesellschaft mbH & Co. KG hat das Port-
foliomanagementsystem PSImarket erfolgreich in Betrieb genommen. 
Mit dem planmäßigen Abschluss der Implementierung wurde auch das 
bisherige System abgelöst.

Basierend auf den Standard-

modulen liegt der Schwer-

punkt der neuen Lösung auf 

Handelsfunktionen und Portfolioma-

nagement für den Strom- und Gas-

markt sowie auf Fahrplananmeldung 

und Nominierung. Im Rahmen des 

Projektes erfolgte auch die gemein-

same Konzeption und Entwicklung 

von Funktionen zur Bewirtschaftung 

von individuellen Beschaffungsstra-

tegien.

Hohe Flexibilität und Konfigu-
rierbarkeit ausschlaggebend
„Das Beschaffungsstrategie-Modul 

wurde von PSI für EHA umgesetzt, 

eingeführt und in die bestehende Lö-

sung integriert. Die hohe Flexibilität 

und Konfigurierbarkeit von PSImar-

ket stellt dabei sicher, dass wir auch 

langfristig die sehr dynamischen An-

forderungen im Energiehandel abde-

cken und unsere individuellen Stra-

tegien passgenau umsetzen können“ 

betont Eckart Boege, verantwortlich 

für den Energiehandel der EHA. 

Die EHA Energie-Handels-Gesell-

schaft mbH & Co. KG ist als Energie-

dienstleister der Spezialist für filiali-

sierte Unternehmen in Deutschland 

und Österreich. Die Kunden erhal-

ten „aus einer Hand“ ein umfang-

reiches Paket von Energiedienstleis-

tungen. Dazu zählen die Beschaffung 

und Lieferung von Grünstrom und 

Gas, Energiecontrolling und Ener-

gieberatung. Das Ergebnis sind nach-

haltige Verbrauchs- und Kostenre-

duzierungen sowie praktizierter 

Klimaschutz.  

         Nach einer intensiven Konzeptphase erfolgten die Umset-

zung der EHA-spezifischen Erweiterungen und die Produktivset-

zung. Uns haben die Qualität der entwickelten Software sowie 

die gute Zusammenarbeit mit PSI Energy Markets sehr überzeugt. 

Dr. Tina Loll

Projektleiterin 

EHA Energie-Handels-Gesellschaft mbH & Co. KG

“
”

Der Unternehmenssitz der Energie-Handels-Gesellschaft in Hamburg.
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PSI präsentiert sich auf der E-world energy & water in Essen vom 
11. bis 13. Februar 2020 (Halle 3, neuer Stand 314) mit durchgän-
gigen Softwarelösungen für die Energiewirtschaft. Basierend auf der 
PSI-Technologieplattform werden neue und erweiterte Funktionen 
vorgestellt.

Event: PSI präsentiert durchgängige Softwarelösungen auf der E-world 2020

Mehrwert für die Energiewirtschaft

Die PSI zeigt die 

aktuelle Version 

der PSIgassuite 

mit neuen und erweiterten 

Funktionen für Transport- 

Dispatching, Regionalver-

teiler und Speicherbetrei-

ber. Als neuer Baustein wird 

das Masterdatenmanagement 

mit Funktionen wie Bran-

ching, Merging und Staging  

präsentiert. 

Software optimiert  
Gastransport und  
Speicherung
Die neue Lösung PSIgasguide 

unterstützt das Dispatching 

bei der Ermittlung und Op-

timierung aktueller und zu-

künftiger Netzfahrweisen. Für 

Online-Simulation, Gasbe-

schaffenheitsrekonstruktion, 

Verdichteroptimierung und 

Fahrplanmanagement werden neue 

komplexe Funktionen und Erweite-

rungen vorgestellt. 

Abbildung langfristiger PPAs
Bei der Integration der Erneuerbaren 

Energien und den damit verbundenen 

volatilen Schwankungen unterstützt 

das Energiehandelssystem PSImar-

ket. Dies erfolgt beispielsweise durch 

die Abbildung von komplexen lang-

fristigen Power Purchase Agreements 

(PPAs) und die Einbindung von Funk-

tionen für die Automatisierung und 

den Kurzfristhandel.

Zudem werden neue Schnittstellen zu 

Handelsplattformen, ein neues Modul 

zur Definition von Beschaffungsstra-

tegien und Verbesserungen bei der 

Bedienung und der Performance vor-

gestellt. 

WORA-Prinzip und  
PSI-Click-Design
Das System kann vollumfänglich 

in der Cloud betrieben werden. Die 

PSI Software AG

Bozana Matejcek

bmatejcek@psi.de

www.psi.de

Benutzeroberfläche wird über eine 

Web-GUI oder einen Rich Client 

bereitgestellt werden. Hierbei zeigt 

PSI aktuelle Entwicklungen bei der 

Click-Design-Technologie und beim 

WORA-Prinzip (Write Once 

Run Anywhere). Gezeigt wird 

auch ein speziell auf kleine 

und mittlere Stadtwerke zuge-

schnittenes, vorkonfiguriertes 

PSImarket-System. 

Das Revisions- und Eichungs-

systems PSIrwin kommt mit 

neu verfügbarem Messwertim-

port und Funktionalitäten im 

Bereich Terminplanung und 

Dokumentenablage.

Web-basierte Integration 
der Elektromobilität
Weitere wichtige Ausstel-

lungsschwerpunkte sind neue 

Softwarelösungen für die in-

telligente Netzführung sowie 

erste cloudbasierte Anwen-

dungen unter anderem für die 

Integration der Elektromobi-

lität über Smart Grid Apps 

sowie das Lastmanagement 

für die Ladeinfrastruktur. 

Außerdem werden Anwendungen für 

Netzmonitoring mit IoT-Streaming-

verfahren sowie Netzbetriebsführung, 

Flächennetzautomatisierung und Be-

triebsoptimierung durch dezentrale 

Netzregler mit Field Force Manage-

ment sowie die sichere Anbindung 

von Fernwirklinien gezeigt.  

Der PSI-Messestand auf der E-world 2019.
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VERANSTALTUNGEN
www.psi.de/de/events

11.–13.02.2020 E-world energy & water 2020 Essen, Deutschland

30.03.– 02.04.2020 15. Pipeline Technology 
Conference 2020

Berlin, Deutschland

20.–24.04.2020 Hannover Messe 2020 Hannover, Deutschland

06.–07.05.2020 Mainzer Netztagung Mainz, Deutschland

03.–04.06.2020 PSIcontrol-Anwendergruppe 
(PAG)

Leipzig, Deutschland

16.–18.06.2020 Powertage-Fachforum Zürich, Schweiz

24.–29.08.2020 cigré Paris, Frankreich

22.–25.09.2020 InnoTrans Berlin, Deutschland

23.09.2020 Symposium MathEnergy Berlin, Deutschland

06.–09.10.2020 10. St. Petersburg Interna-
tional Gas Forum 2020

St. Petersburg, Russland

27.–29.10.2020 Enlit 2020 Mailand, Italien

10.–11.11.2020 PSI EE Infotage 2020 Aschaffenburg, Deutschland

DATENSCHUTZ 
Wir freuen uns, dass Sie unsere Kun-

denzeitschrift beziehen. Bitte beachten 

Sie dazu unsere Hinweise zum Daten-

schutz unter  

www.psi.de/de/datenschutz/.

Das französische Verkehrsunternehmen Keolis S.A. hat im Rahmen 
einer europaweiten Ausschreibung für die schrittweise Einführung 
emissionsfreier Busse PSI mit der Lieferung eines Depot- und Ladema-
nagementsystems für rund fünfzig Elektrobusse auf dem Betriebshof 
Vélizy nahe Paris beauftragt.

Aktuelles: Depot- und Lademanagement für den Betrieb der E-Busse in Vélizy bei Paris

Keolis setzt bei Elektromobilität auf PSI-Software

Das Lademanagementsys-

tem mit integriertem Dis-

positionsmodul für E-Busse 

sorgt durch zahlreiche Schnittstellen 

für eine sichere und effiziente Disposi-

tion von Elektrobussen unter Berück-

sichtigung diverser Randbedingungen, 

wie beispielsweise umlaufabhängiger 

Reichweiten der Fahrzeuge und der ak-

tuell herrschenden Außentemperatur. 

Das System überprüft dabei kontinu-

ierlich, welche Fahrzeuge auf dem Be-

triebshof nach welcher Ladezeit zu 

welchen Umläufen passen. Die dafür 

notwendige Vorkonditionierung, wie 

das automatische Starten der Vor-

heizung beziehungsweise Vorküh-

lung, wird vom System automatisch 

vor Umlaufbeginn gestartet. Das in-

tegrierte Lastmanagement kontrol-

liert den aktuellen Energiebedarf und 

sorgt dafür, dass die vorgegebene La-

deleistung auf dem Betriebshof nicht 

überschritten wird. 

PSI Transcom GmbH

Tobias Trost

ttrost@psi.de

www.psitrans.de

Als Partnerunternehmen sind bei der 

Umsetzung die IES Synergy als Lade-

säulenhersteller sowie Spie batignolles 

beteiligt.  
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